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W 168. Halle, Mittwoch den 22. Juli 1863.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 21. Juli 9 Uhr 45 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 21. Juli 10 Uhr 26 Min. Vorm.
London, Dienstag den 21. Juli. Jn der geſtri-

gen Sitzung des Unterhauſes ſprach Horsman,
Henneſſy's Adreſſe motivtrend, für Wiederherſtellung
Altpolens. Palmerſton entgegnete, das würde einen
europäiſchen Krieg erfordern, der die Traktate, das
einzige Fündament einer Jntervention, annulliren und
Polen dem Exroberungsrechte preisgeben würde. Lei
der opponire Rußland gegen den Waffenſtillſtand, ohne
welchen die Verhandlungen ſchwerlich von Erfolg fein
dürften. Die engliſche Regierung werde mit Frank-
reich und Oeſterreich Weiteres berathen und erbitte
ſich das Vertrauen des Parlaments. Horsman zog
hierauf ſeine Motion zurück. Die ruſſiſche Antwort
war auf den Tiſch des Hauſes gelegt.

Deutſchland
Berlin, d. 20. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Stadt und KreisgerichtsDepoſital-Kaſſenrendanten a. O., Rech
nungsrath Reißner zu Magdeburg, den Rothen Adler- Orden vierter
Klaſſe, ſowie dem Füſilier Cremer im Garde Füſilier Regiment und
dem Färbermeiſter Guſtav Schwarz zu Lübben die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Aus Königsberg berichtet die „Königsb. Hart. Ztg. Seitens
der hieſigen Staatsanwaltſchaft war wegen eines in der Beilage zu
Nr. 31 der „K. H. Ztg.“ enthaltenen Correſpondenzartikels aus El
bing auf Grund des 9. 101 des St.-G. B. und des 37 des Preß
geſetzes wider den verantwortlichen Herausgeber, ſo wie auf Grund des
J. 35 des Preßgeſetzes wider den Verleger der Antrag auf Einleitung
einer Criminalunterſuchung erhoben worden. Die 1. CriminalDepu
tation des hieſigen Stadtgerichts, welche die Beſchlagnahme der betref
fenden Zeitung aufrecht erhielt, decretirte unterm 21. April die Anklage
gegen den Erſtgenannten, wies aber den Antrag in Bezug auf den
Verleger zurück. Dieſer Beſchluß wurde am 8. Mai von der zweiten
Jnſtanz beſtätigt. Auf den Recurs der Oberſtaatsanwaltſchaft hat je

Doch die erſte Abtheilung des Criminalſenats des Obertribunals
durch den bereits mehrfach in der Preſſe erwähnten und für dieſelbe
höchſt bedeutungsvollen Beſchluß vom 17. v. Mts. dahin entſchieden,
daß in dem Falle (wo der Verleger wie in früheren den Verfaſſer des
Artikels bei ſeiner erſten Vernehmung nicht nachzuweiſen vermochte und
als „Herausgeber“ den verantwortlichen Redacteur genannt hatte) auch
gegen den Verleger nach 9. 35 einzuſchreiten ſei.

Aus Petersburg iſt der Staatsrath v. Thörner zu Verhandlun
gen in Zollangelegenheiten hier eingetroffen. Es waren wie
der „Köln. Ztg.“ von hier berichtet wird ſchon im Laufe des verfloſ
ſenen Winters preußiſcherſeits mit der ruſſiſchen Regierung über die
Zweckmäßigkeit des Abſchluſſes eines Handels Vertrages Erörterungen
angeknüpft worden welche nun zu wirklichen Verhandlungen über die
Durchführung von Zollermäßigungen und Verkehrserleichterungen ge
führt haben.
des Handels und Finanz miniſteriums führen. Nach Maßgabe der
Abrede in Artikel 23 des Vertrages vom 11. März 1825 iſt der Wie
ner Traktat vom 3. Mai 1815 in Betreff des Grenzverkehrs mit dem

Die Verhandlungen mit Hrn. v. Thörner werden Räthe

Königreich Polen und der Stromſchifffahrt als noch in Gültigkeit be
ſtehend anzuſehen wenn auch bekanntlich die Ausführung deſſelben
ruht. Bis jetzt ſcheint keines der Zollvereins Mitglieder der baieri
ſchen Punktation vom 18. v. M. beigetreten zu ſein, ſo daß die Hoff
nung vorhanden iſt, daß alle Vereins Regierungen die von Preußen in

Vorſchlag gebrachte außerordentliche General Conferenz über die Er
neuerung des Zollvereins beſchicken werden.

Die in voriger Nummer mitgetheilte Erklärung des preußiſchen
Bevollmächtigten bei der GeneralZollkonferenz (vom 5. Juli) iſt durch
eine vom 8. Juli datirte Depeſche zur Kenntniß der einzelnen Zoll
vereinsregierungen gebracht worden. Es heißt darin: „Wie wir es
für unſere eigene Pflicht halten, die Zollvereins- Verträge nur
unter ſolchen Bedingungen zu erneuern, welche wir mit der
Wohlfahrt Preußens verträglich finden, ſo achten wir auch die Frei
heit der Entſchließung mit welcher die baieriſche Regierung entſcheiden
wird, in wie weit die Jntereſſen ihrer Unterthanen ſich mit den
Grundlagen, auf welchen wir unſererſeits den Verein fortzuſetzen ver
mögen, vereinbaren laſſen. Das Bedürfniß, hierüber allſeitig zur
Klarheit zu gelangen, wird nach unſeren Wahrnehmungen von ſämmt
lichen Zollverbündeten gleichmäßig empfunden und wir glauben die
Sorgfalt welche wir der Zukunft des Zollvereins widmen nicht wirk
ſamer bethätigen zu können, als durch die bereits in Ausſicht geſtellte
Einladung zu Konferenzen auf welchen jede Vereins Regierung die
Bedingungen wird formuliren können, unter welchen ſie in die Erneue
rung der Zollvereins Verträge zu willigen bereit iſt.“

Wie der „Preſſe“ aus München geſchrieben wird, hat Oeſter
reich in Bezug auf die Handelsfrage die bedeutſame Erklärung
abgegeben daß es die Annahme des franzöſiſchen Handelsvertrags ſelbſt
nach etwaiger Beſeitigung des Art. 31 dieſes Vertrags nicht blos als
die Verwerfung ſeiner Propoſitionen vom 10. Juli v. J., ſondern auch
als die Ablehnung einer Fortſetzung des beſtehenden Februar Vertrags
über die vertragsmäßige Zeit hinaus anſehen werde und daß es dem
gemäß mit der Reorganiſation ſeines Zollſyſtems ohne gleichzeitige Rück
ſicht auf die etwa dadurch berührten Intereſſen des Zollvereins vorzu
gehen genöthigt ſei.

Der noch in Poſen weilende franzöſiſche Offizier Faucheux iſt
in Folge der glücklichen Operation, durch welche Prof. Langenbeck
ihn von der am 29. April bei Peyſern erhaltenen Kugel befreite, faſt
vollſtändig wiederhergeſtellt. Bekanntlich lehnte der berühmte Opera
teur für dieſe Hülfsleiſtung, zu der er von polniſchen Freunden des
Herrn Faucheux nach Poſen berufen war, das Honorar ab. Jn Folge
deſſen hat die geheime National Regierung an Herrn Langenbeck fol
gendes Dankſchreiben gerichtet: „National-Regierung, Abtheilung des
Auswärtigen. Warſchau, den 27. Juni 1863. Mein Herr! Die
National- Regierung iſt glücklich, daß ſie Jhnen den Dank ausſprechen
kann für den edlen und uneigennützigen Eifer, mit dem Sie zur Er
leichterung der Leiden des Herrn Faucheux in Poſen deſſen Wunde
für die Polen eine Nationalſchuld bildete, die Hülfe Jhres Genius ge
währt haben. Die National- Regierung hat neben der Obliegenheit der
Ueberwachung der Vertheidigung des Landes auch die Pflicht, die Freunde
Polens zu ehren da ſie aber nicht über Orden gebieten kann ſo er
achtet ſte es für billig Jhnen durch gegenwärtige wenige Zeilen im
Namen der polniſchen Nation ihren Dank zu erkennen zu geben.“

Die Wiſſenſchaft hat abermals ein Opfer gefordert. Nath einem
Briefe von Herrn v. Gersdorf in Alexandrien iſt unſer Landsmann,
Dr. Steudener, der Begleiter von Heuglin ins Jnnere Afrika's,
dem Sumpffieber erlegen.

Flensburg, d. 17. Juli. Die auf heute einberufene ſchles
wigſche Ständeverſammlung hat bereits wieder zu exiſtiren auf
gehört. Gleich bei dem erſten Geſchäfte der Verſammlung, bei der Le
gitimationsprüfung iſt es zwiſchen der deutſchen Oppoſition und dem
Vertreter der däniſchen Regierung zu einem verhängnißvollen Konflikte
gekommen der das Austreten der Oppoſition zur Folge gehabt hat.
Die Abgeordneten fanden ſich, nachdem ſie in vorgeſchriebener Weiſe in
der Kirche eine däniſche und eine deutſche Predigt angehört hatten, um
12 Uhr im Ständeſaal ein. Etatsrath Kranold verlas darauf



das königliche Reſcript, das ihn zum königlichen Commiſſar bei der
Ständeverſammlung ernennt und ihn zur Eröffnung derſelben beauf
tragt. Nachdem er in Gemäßheit deſſelben die 10. ordentliche ſchles
wigſche Ständeverſammlung für eröffnet erklärt hatte, richtete er an
die Mitglieder die vorgeſchriebene Frage, ob gegen die Legitimation
eines Mitgliedes Einſprache erhoben werde. Hanſen- Grumbye erhebt
ſich. Der k. Commiſſar beauftragt, da, wie er ſehe, ein Mitglied Ein
wendungen vorbringen wolle, zwei Stenographen das Protokoll zu
führen. Hanſen Grumbye nimmt darauf das Wort, um in einge
hender Weiſe und geſtützt auf Aktenſtücke die im 5. ſtädtiſchen Wahl
bezirk (Tondern) ſtattgehabte Wahl anzufechten. Es ſind nach ſeiner
Darlegung durch die däniſchen Beamten in dieſem Bezirk und nament
lich durch das Wahlkollegium, das völlig ein Parteikollegium ge
weſen ſei, nicht blos Bürger, die wahlberechtigt waren, nicht in die
Wahlliſten aufgenommen, ſondern auch andererſeits Perſonen, die ge
ſetzlich durchaus nicht wahlberechtigt waren weil ſie theils nicht das
vorgeſchriebene Alter, theils nicht die anderweitigen geſetzlichen Eigen
ſchaften hatten, in die Liſten eingetragen worden. Auf die deshalb er
hobene Reklamation hat das Wahl Collegium ſehr kurz abweiſend ge
antwortet. Andererſeits hat das Wahlcollegium die von dem Geſetze
vorgeſchriebene acht Wochen vor der Wahl zu erlaſſende Bekanntma
chung nicht zur gehörigen Zeit erlaſſen u. ſ. w. Der Redner bean
tragt deshalb die geſchehene Wahl bei der ſtatt der früheren deutſch
geſinnten Abgeordneten der däniſche Rathmann Diemer in Tondern
als gewählt proklamirt worden iſt nicht für gültig zu erklären.
Der k. Commiſſar erklärt darauf, daß er in dem Vorgebrachten kei
nen Grund finde, eine Entſcheidung der Verſammlung über die Gül
tigkeit der betreffenden Wahl herbeizuführen da dies angeblich nach 9.
48, Litt. C. des Anhanges zur Verfaſſung vom 11. Februar 1854 nur
dann zu geſchehen habe, wenn entweder einem Gewahlten die erforder
lichen Eigenſchaften zur Wählbarkeit fehlten, oder eine geſetzmäßige
Wahl rechtswidrig verworfen worden ſei. Der Vorredner habe ſeine
Einſprache auf keine dieſer beiden Grundlagen geſtützt und ſomit ſei zu
einer Abſtimmung über die Gültigkeit der Wahl keine Veranlaſſung
vorhanden. Hanſen-Grumbye führt aus, daß eine ſolche Ausle-
gung des 9. 48 völlig unſtatthaft ſei. Schmidt Windebye: Die
IJnterpretation des k. Commiſſar iſt eine ganz neue. Wenn eine ſol
che Jnterpretation zuläſſig wäre, ſo könnte ſich die Regierung die Ver

ſammlung zuſammenſetzen wie ſie will. Gegen eine ſolche Auslegung
erhebe ich Proteſt. v. AhlefeldLindau: Jch denke, es wird doch
wohl der Verſammlung überlaſſen bleiben darüber zu entſcheiden ob ſie
die vorgebrachte Einſprache gegen die Gültigkeit der Wahl für be
gründet anſteht. Der kgl. Commiſſar: Er finde nicht, daß die
Bedingungen da ſeien, die eine Abſtimmung motiviren. Schmidt
Windebye: Unter ſolchen Umſtänden ſehe ich mich genöthigt, mein
Mandat niederzulegen. v. Ahlefeld-Lindau: Auch ich lege
mein Mandat nieder. Hanſen-Grumbye: Jch ebenfalls. Noch
24 Abgeordnete, ſämmtlich der deutſchen Oppoſition angehörend, ſchlie
ßen ſich dieſem Schritte an und verlaſſen den Saal. Der k. Com
miſſar: Ein flüchtiger Ueberblick überzeuge ihn, daß die Verſamm
lung nicht mehr beſchlußfähig ſei, da zur Beſchlußfähigkeit die Anwe
ſenheit von drei Viertheilen erforderlich ſei. Er bitte die Anweſenden

hier zu bleiben bis entweder durch Einberufung der Stellvertreter oder
durch Neuwahlen die Verſammlung wieder beſchlußfähig geworden ſei.
Damit iſt die Sitzung geſchloſſen.

Hamburg, d. 18. Juli. Eine von etwa 500 Bewohnern der
Herzogthümer Schleswig- Holſtein beſuchte Verſammlung beſchloß
heute in dem großen Poppenhagen' ſchen Salon am Heiligengeiſtfelde
(Vorſtadt St. Pauli) wie folgt:

Jn der Ueberzeugung daß die ſchleswigholſteiniſche Frage nur durch die Herbei
führung derjenigen Staatseinheit der Herzogthümer ſich endgültig löſen läßt welche
in dem Staatsgrundgeſetz vom 18. Septbr. 1848 Ausdruck gefunden hat erklären
die verſammelten SchleswigHolſteiner: 1) Der Bundesbeſchluß vom 9. Juli d. J.
widerſpricht den Rechten wie den Intereſſen der Herzogthümer. 2) Für die Herzog
thümer liegt indeß in der energiſchen Ausführung des Bundesbeſchluſſes keine Gefahr,
weil der thatkräftige Verſuch die vertragsmäßige Selbſtſtändigkeit derſelben zur Gel
tung zu bringen nach der Natur der Verhältniſſe mit nichts anderm enden kann als
mit der Wiederherſtellung SchleswigHolſteins. 3) Ohne die ſchmählichſte Demüthigung
der deutſchen Nation kann der Bundestag ſich einer kräftigen Action zu Gunſten der
Herzogthümer nicht entziehen

Die Verſammlung beſchloß ferner, den Abgeordneten zur ſchleswig
ſchen Ständeverſammlung, welche in der geſtrigen Sitzung an dem
Schritt der Mandatsniederlegung theilgenommen haben den Dank des
Landes auszuſprechen für die mannhafte Weiſe, wie ſie die Würde der
e en gegen die Uebergriffe der däniſchen Regierung gewahrt

aben.
Baden. Aus Kehl vom 15. Juli wird der Karlsruher Zei

tung“ geſchrieben Geſtern Morgen traf in Strasburg der Marſchall
Mac Mahon, Herzog von Magenta, ein und hielt auf dem Polygon
eine Jnſpection über die Garniſon. Heute Nachmittag 1 Uhr ſchlügen
die Pionniere in ſeiner Gegenwart unterhalb des Hafens eine Brücke
über den Rhein bis ans dieſſeitige Ufer. Der Marſchall überſchritt
dieſelbe mit Gefolge und wurde hier von dem ſtellvertretenden Garni
ſonscommandanten, Hauptmann Vierordt, empfangen, worauf derſelbe
wieder zurückging. Franzöſiſches Militair hat das dieſſeitige Ufer nicht
betreten. Eine zahlreiche Menſchenmenge wohnte an beiden Ufern dem
intereſſanten Schauſpiel bei.“

Jtalien.
Die „Jtalie“ vom 16. Juli ſchreibt „Die Unterhandlungen we

gen des Vorfalles in Genug dauern fort und ſchon ſind, wie man
uns verſichert gewiſſe Auskunftsmittel vorgeſchlagen worden, welche
man für geeignet hält, die Ehre beider Nationen zu wahren Trotz
dem iſt noch kein beſtimmter Entſchluß gefaßt worden und wir mwüſ
ſen es vorſichtshalber unterlaſſen, von den gemachten Vorſchlägen zu

Arbeitstagen.

ſprechen. Mittlerweile glauben wir, wenn wir gut unterrichtet ſind,
daß die italieniſche Regierung ſich im Prinzipe gegen die Auslieferung
erklärt hat.“

Rußland und Polen.
Die Wiener „Preſſe“ ſagt über die ruſſiſche Antwortsnote: Ein

Urtheil über die Aufnahme zu fällen welche die ruſſiſche Antwort in
Wien, Paris und London finden wird, iſt keine leichte Sache. Jm
Grunde lehnt Rußtzland ohne Weiteres ab, denn die vom Fürſten Gort
ſchakoff ausgeſprochene bedingte Annahme der ſechs Punkte iſt nur ein
Manöver um Stoff zu Unterhandlungen zu gewinnen, mit Hülfe wel
cher die Zeit und die Polen nacheinander todtgeſchlagen werden können.
Die Ablehnung der Waffenruhe iſt keine definitive bezüg
lich der Konferenz ſcheint Rußland das letzte Wort noch nicht geſpro
chen zu haben. Man kann aus dieſer ruſſiſchen Antwort eben machen,
was man will. Nachdem die drei Mächte den Fall, Zwangsmittel
gegen Rußland in Anwendung zu bringen, nicht erwogen haben, und
der Verſuch Frankreichs, im Hinblick auf dieſe Eventuglität eine Ge
meinſamkeit der Action zur Vereinbarung zu bringen, an dem Wider
ſtande Oeſterreichs und Englands geſcheitert iſt, ſo wird Fürſt Gort
ſchakoff ſeinen Zweck, die Verſchleppung der Unterhandlungen bis zum
Eintritt irgend einer frappanten, ungeheuerlichen „vollendeten That
ſache“, die den Mächten Schweigen auferlegt aller Wahrſcheinlich
keit nach erreichen. Und deshalb all der Larm mit der diplomatiſchen
Jntervention der Mächte! Wahrlich, wenn man nach der neueſten
Antwort aus Petersburg bei dem bis jetzt erlangten Reſultate ſtehen
bleiben will, dann wäre es beſſer geweſen, ſich niemals einzumiſchen,
denn bis jetzt hat die Jntervention der Mächte den Polen entſchieden
mehr geſchadet als genützt.

Telegraphiſche Depeſchen
Kopenhagen, d. 19. Juli.

lingſche Zeitung“ meldet, daß die Schleswigſche Ständeverſammlung
vermuthlich morgen geſchloſſen werden würde.

London, d. 20. Juli. Eine Depeſche der „Times“ aus New

Die heute Abend erſchienene „Ber

York vom 9. Juli Abends bringt folgende mit dem Dampfer Canada
angekommene Nachrichten Das Hauptquartier des Generals Lee war
am Dienstag bei Hagerstown. Der Rückzug erfolgte in guter Ord
nung. Er ſtand nach der Schlacht mit ſeinen in guter Ordnung be
findlichen Truppen am Potomac und ſchützte den Uebergang des Trains.
General Meade befindet ſich 35 Meilen jenſeit Gettysburg. Geſtern
griff ſein Vortrab unter Kilpatrick die Conföderirten an, wurde aber
geſchlagen. Kilpatrick iſt todt oder verwundet. General Hulburck mel
det offiziell eine Niederlage der Südtruppen bei Helena in Arkanſas.
Die Conföderirten verloren 600 Mann an Todten und Verwundeten,
ſo wie 1200 Gefangene, während ſich der Verluſt der Unionstruppen
auf blos 60 Mann belief. Die Beſatzung von Vicksburg war 12,000
Mann ſtark. Als Grund der Uebergabe wird Proviantmangel bezeich
net. Die Konſkriptions- Akte ſoll ſofort im ganzen Norden zur Aus
führung kommen. Das erſte Aufgebot ſoll 300,000 Mann betragen
Die Loosziehung begann geſtern in Rhode Jsland und Maſſachuſetts
und beginnt morgen hier in New York.

Vermiſchtes.
Aus St. Gallen d. 15. Juli, wird gemeldet, daß am letzten

Montag der Molkencurort Seewis, bei Chur im Rheinthale, nieder
gebrannt ſei. Das Feuer verbreitete ſich bei dem herrſchenden Föhn
zuge ſo ſchnell über den Ort, daß in kurzer Zeit gegen 200 „Firſte“,
darunter 90 Wohnhäuſer, in Aſche lagen. Jn den Flammen verun
glückte der Polizeidiener des Ortes, ſein Sohn und ſeine Tochter, wel
che beide letztere in einem Keller, wo ſie Schutz ſuchten erſtickten.
Später hat man noch einen jungen Mann aus der Gluth gezogen.

Die anweſenden Curgäſte vorloren größtentheils ihre Effekten, doch ver
unglückte Niemand von ihnen. Einzig die Kirche und einige wenige
Häuſer blieben verſchont. Unter den abgebrannten Gebäuden befindet
ſich auch das Schloß der Familie v. Salis, Geburtsſtätte des Dichters
Gaudenz v. Salis, welcher auch auf dem dortigen Friedhofe ſeine Ruhe
ſtätte gefunden hat.

Die Fortſchritte, welche die Technik in der jüngſten Zeit ge
macht hat, berechtigen in Bezug auf die Alpendurchbohrung, zu
den erfreulichſten Hoffnungen Die neuen Maſchinen (beim Mont Ce
nis) wurden erſt 1861 in Anwendung gebracht und das Vorrücken im
ganzen Monate März deſſelben Jahres betrug 9 Meter 70 Centimeter.
Im April brachte man es auf 17 Meter 50 Centimeter. Das Reſul
tat des ganzen Jahres 1861 waren 170 Meter 54 Centimeter in 209

der Maſchinen 325. Tage gearbeitet und 380 Meter vorgerückt werden.
Nach ſolchen Vorgängen darf man mit Sicherheit annehmen, daß die
Berechnung der Dauer des Mont-Cenis Durchſtichs, welche unlängſt
auf 12 Jahre (ſtatt wie urſprünglich auf 25 Jahre) herabgeſetzt wurde,
noch viel zu hoch gegriffen iſt. Hinſichtlich der Koſten iſt nun eben
falls herausgeſtellt, daß der laufende Meter nicht über 4000 Lire zu
ſtehen kommt was für die 12,220 Meter lange Galerie ungefähr 50
Millionen ausmacht. Ende des abgelaufenen Jahres war die Galerie
auf eine Länge von 2199 Meter fertig, nämlich 1274 Meter auf der
Seite von Bardonneche und 925 auf der Modane-Seite, doch waren

Jm Jahre 1862 konnte in Folge von Verbeſſerungen

auf letzterer bis dahin noch die gewöhnlichen Mittel in Anwendung
gebracht worden.
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Staats Anl. von 1850 5 10677, 1062, AachenMaſtrichter 35 384 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 1143

o. 1804, 1855, 1857 102 101 Sergiſch Märliſche deburger Lit. A. 4 (98 Mainz Ludwigesh.
do. von 1859 102 101 en m valter a n rn d In 4 eher u. G. Do tdo. von 1856 4 101 rlin Anhalter 1525 15 W o. it. C. 4 7 Mecklenburger 2do. v. 1860 u. 1862 98 S Serlin Hamburger 6, 128 122 Berlin Stettiner Kdb. (Fr-Wilh 63do. von 1863 4 99 981 Lerlin Potsdam do. I. Serie 4 96 95 ODeſtr. ſrz. Staatsb. 5 118 117
do von 1862 4 98 98 agdeburger do. Hl. Serieſg 96 Deftr. ſübl. StaatsStaats Schuldſcheine 90 90 See See 75 136 135 reden e 4 (101 [101 ad anf e 8 g e ren
Zrämien Anleihe von SDreslauS au Schweidnitz 9 che Eiſenb.Aer à 100 32 130 nitz Freiburger 137 136 Freiburger Lit. D. 42 (100 Weſtbahn (Boöhm.) 5 73 72
Kur u. Neumärtiſche t l e 99 Ausländiſche Prioritäts Aetten.Schuldverſchreibungen 3 89 S Mindener z n 181 Ebdln Mindener 4 1100 Belg. Oblig. J. de lEſtſa SOderDeichbauOblig. e Nagdeb e dalberſt. 26 289 do. II. Emiſſion s 104 S do. Samb. u. Meuſe 4Berl. Stadt Obligat. 103 er e n Amnſſs 96 n Oeſtr. franz. San 3 1277 276
do. do. 37 90 S. e Emiſſion T 2 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 265Schuldverſchr. der Berl. Magdeb. z 2ittens. e do. de Moskau Rjäſan o

et honn hohe et e ee Halberſt. daſſ.VereinsBk. eNiederſchl. Zweigb. 2 I 68 Magdeburg Wittenb. on er renOberſchleſ. Lit. A. Riederſchleſ.Märkiſ 71 anziger Privat ank 4 101z ſchleſ ederſchleſ.Märkiſche 4 97 zPfanbbriefe. e el e e e enu. e 3 91 Obverſchl. Lie. B. 10 8 142 Ia do. do. III. Serie a 97 96 e S Soo. 4 S u 6665 do. do. IV. Serie 4 J 101 e r S 95Sprenſtſche e u Aed! Zweigs. t. s e e e e98 g. um-) Pr. 107 Oberſchleſ. t. A. e -Anth. lPommerſche. 3 du Rhein Rahe e 28 z et n d 88 87 er ren 4 102 St P ittorſ,e Pent vor ee e 1 ir. Gladbacher 23 do. it. WFertße e e See en e e e ehe un ae re et an ne 95 Wilh. (Coſ. Odb.) 66 65 Pr. Wilh. St. eVehw.) Hyerder Hüttenwert.Weßrreuhiſche. n e 871 87 do. (Stamm) Pr. 4 III. Serie 5 en Eiſenbahnver s 32 3d 37 e. do. do 5 99 98 Kheiniſche e e e497 97 do. vom Staat gar 31 Deſſauer Kont. Gas s 139do. neue 4 97 96 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, vo III. inſion Ausländiſche Fonds.
werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. von 1858 und 1860 4 100 Braunſchweiger Bank 4 76

R bri do. do. von 1862 (100 ZDremer Bank l106enten riefe- Priorit. Oblig. do. v. Staat garantirte 45 101 Coburger Creditbank 4 95Kur u. Neumärkiſche 4 99 99 Aachen Düſſeldorfer 4 92 Rhein Nahe v. St. gar. 4 100) ZDarmſtädter Bank 4 95 94
n u do. II. Emiſſion 4 H I do. do II. Emiſſion 4 100 Deſſauer Credit 4 6 5en e do l Emiſſion 100 99 RüuhrortasCrefeldereKr. do. Landesbant 4 33 ee c 499 98 Aachen Maſtrichter 71 Sladbacher Genfer Creditbank 59 58Sinn u. Weſtphäl. 4 99 S do. Emiſſion 5 7217 do. II. Serie 91 Seraer Bank 4 97ehe S Der Markiſche conv. 101 vo n. Serie Li/z 100 FZFothaer Privatbantchleſiſche o Serie conv. 100 Stargard Poſen 4 95 Hannoverſche Bank 4 1106 991P Bank- do. Serie conv. 4 g 4 2e ceiſſeint ere von do. n. Emiſſion Leipziger Eredttbantr re c 113 Staate 3 gar. 827 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 105n ronen 9 5 vo. do. it. B. 3 83 Thüringer conv. 4 99 Meininger Creditbank 4 97 96nd. Goldmünzen à 5 110 109 do IV. Serie 100 do. II. Serie 102 Norddeutſche Bank 4 1105do. V. Serie 4 100 do. III. Serie conv. 4 99 Oeſterreichiſcher Credit 5 86

do. Düſſ.Elberf. Pr. do. IV. Serie 101 Thüringiſche Bank 4 69 Soder a Stu do. do. I. Serie S Wilh. (CoſelOderbg.) 91 Weimariſche Bank 4 91 90*5) De Sir e do. (Dortm. Soeſt 95 94 do. U. Guiſfton 97 97 Deſterr. Metall. s G 68r u 14 S 3 A. do do. I Serte 100 do. NationalAnl. 573 727Berlin Anhalter 4 100 do. Präm. Anleihe 4 87Wilh) 617 4 gem. Heſterr. Tredt 85 en. Seſterk. Katete Soſe 90 a M An gem.Rheiniſche 101 a 101 gem. Nordbahn Friedr.5 d. h. in Credit und Looſen und in Genfern fanDie Borſe war heute matt in den Courſen, aber zu den ermäßigten Hreiſen nicht unbelebt; in öſterreichiſchen Effekten
den größere Umſatze ſtatt Bahnen blieben ſtill preußiſche Fonds wenig belebt.Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B. Moldauiſche Landesbank
(4) 36 bz. un G. Gold und Papiergeld- Deſterr. Währung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 B.

Leipziger Börſe vom 20. Juli. Staatspapiere e. Königl. ſachſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. Aug. 25 bez. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 25
500 à 3 9 95 geſ. von 1855 von 100 à 3 92 geſ. von 1847 von 500 à 4 102 geſ. bez. Frühf. 25 bez.
v. 1852 von 500 a 4 102 geſ. v. 1855 v. 500 a 47 102 geſ. v. 1858 u. 1859 v. 100 Erbſen Kochwaare 43--50 Futterwaare 43-—50
49 103 geſ. Actien ver ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 a 497 108 geſ. Königl. ſächſ. Landren Winterraps u. Winterrübſen 88—94
tenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 4 102 geſ. Sächſ. erbl. Rüböl loco 132 Br. Juli 13 bez. u.
Pfandbriefe v. 500 A 3 geſ. do. v. 500 a 82 98 geſ. do. von 500 4 102 geſ. G. Juli Aug. 13 24 bez. Aug. Sept. 13
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 4 3 90 geſ., do. v. 1000, 500, 100, 50 à 32 97 geſ. bez. Sept. /Octbr. 137 bez. u. Br.,
do. kündbare 6 M. à 32 90 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare G. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 135 bez. April
12 M. à 19 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Crebit Anſtalt Serie I. 500 490 99 angeb. Königl. Pr. Mai 13 bez.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 95 69 geſ. do. Nat. Anl. v. Leinöl loco 16 Liefer. pr. Juli 1525
1854 à 590 7417 angeb., do. Looſe v. 1860 à 5 90 geſ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Albertsbahn T. Emiſſion Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Juli u.

9 1021, geſ. do I Em. 9 102 geſ. do. III. Emtſſ. 102 geſ. Außig Tepl. 59/0 101 angeb. Juli Aug. 168 X bez. u. G., Br. Aug.
BerlinAnhalter 49 100 angeb., do. 42 100 geſ. Berlin- Hamburger 1. Emiſſton 4 o 997 geſ. Chem Sept. 16 bez. u. Br. G. Septbr.
nitz Würſchnitzer 19, 1009, gef. Gal. EarlLudwigsbahn 590 903 geſ. Graz Köflacher in Courant 69 101 Sct. 16 h bez. Sr. u. G Oct. Novbr.
angeb. Letpzig Dresdner 117 angeb., do. 49 1017 geſ. MagdeburgLeipz. I. Emiſſ. 100 geſ. 165 e e bez. Nov. Dec. 161516
do. Emiſſton 19, 907, geſ. MagdeburgHalberſtädter A. o angeb. Mainz Ludwigshafen 4 9 geſ. es „Br. u. G., April Mai 16 u bez.
Thüringiſche T. Emiſſion 4099 997/, geſ. do. II. Emiſſ. 4 9 10177, geſ. do. Ni. Emiſſ. ö/5 9927, geſ. do. Weizen ohne Leben. Roggen in loeo bleibt fortdauernd

V. Emiſſ. 90 10177, gef. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn o geſ. Althige angetragen und bei mangelnder Kaufluſt kam Mehreres
Teplitzer 104 angeb. Berlin Anh. Lit. A. B. u. 0. ChemnitzWürſchnitzer 175 geſ. Leipzig Dres zur Kündigung. Termine verkehrten heute in Folge der
ner 269 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 34 angeb. Magdeburg Leipziger 245 geſ. Mainz Ludwigshafen wärmeren Witterung in matter Tendenz und gaben im

Thüringiſche 12891 geſ. Bank und Credit-Actien. Allg. Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 847, angeb. Werthe merklich nach, gekünd. 13,000 Etnr. blieben un
AnhaltDeſſauer Bankact. 39 angeb. Geraer Bankact. Gothaer Bankact. Leipziger Bankact. erledigt. Haſet feſt. In Ribbel war der Umſatz ein be
137 geſ. Oeſterr. Ered. Anſt. 89 geſ. Thüringiſche Bankact. Weimariſche Bankaet. Sorten ſchränkter. Bei gleicher Zurückhaltung der Käufer ſo wie
Kronen (Vereins Handels Goldmünge) a Zollpfd. Brutto u. ha Hollpfd. fein per Stück 9. 61, geſ. Andere ausl. Verkäufer hielten ſich Preiſe auf vorgeſtrigem Standpunkt
Loulsd er à 5 Agie auf 10 10 hef (er 6 10 Kalſerl. tuſſ, wicht. haätbe JInper. à Se Spiritus kam für Termine das Angebot ins Uerer
Stück 5. 149 geſ. 20 Francs per Stück 5. 1025 geſ. Holland. Duc. auf 106 6 geſ. (oder s 5 gewicht, dem gegenüber es an genügender Frage fehlte
4 Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 8 5 4 Zerſchnittene Dukaten per Zollpfund Brutto und mußten daher die Werthe aller Sichten niedriger ge

geſ. Silber per gellpfe. fein 204. angeb. Wienet Banknoten in ſerr. Währung 90 geh Auſ nt ſtellt werden. Schlug etwas feſter gekünd. 150, 000 Suart
noten per 90 R. 92 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R Diverſe ausländ. Kaſſen anweiſungen a wurden prompt empfangen.
u. 5 99, geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungs Sreslau, d. 20. Jult. Spiritus r. 8000 yCt. Tral
kaſſe iſt geſ- Wechſel Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. London per 1 Pf. St. 7 28. e 16 bez. Weigen, weißer 75-85 gelber

t. veſ- 74—83 Roggen 52——56 Gerſte 36 41ß Hafer 2934

Marktberichte. Berlin, den 20. Juli.Magdeburg den 20. Juli. (Nach Wispeln. Weizen loco 60—73 nach Qualität. Stettin, d. 20. Juli. Weizen 64--71 bez. Juli
Weizen Herr Vean o e Recen o o Seyfd. am Markt und Aug. Flnh bez. Sp. Outbr FrühRoggen H aſte S 7 Baſſin bez. Juli u. Juli Aug. 48 47 bez. Roggen 47 bez., Sept. Oct. 48 bez. Frühj. 48F. Hafer bez. u. G. Br. Aug. Septbr. n bez. u. W Rübol 13 bez. Sept. Oet. 13 bez. Oct. Nov.

a Br. 4777, G. Sept. Octbr. 49 48 bez. 13 bez. Spiritus 16 bez. Juli Aug. 15 bez., Sept.e Nordhauſen den 22. Juli. Bri G. Det. Nov. 487 bez. u. G. Sct. 16 bez. Früh 16 Dez.
Weizen h bis 2 25 Br. Nov. Dec. 48 48 bez., Frühf. 48--4798Roggen bez. Hamburg, d. 20. Juli. Weizen loco letzte frühereGerſte 22 Gerſte, große u. kleine 33—39 Pr. 1750pfd., ſchlef. Preiſe bezahlt ab auswärts eher feſtere Stimmung, doch
e e. 36 ab Bahn bez. kuhig. Roggen loco feſt, ab Oſtſee ohne Geſchäft, DanRüböl pro Centner 15 Hafer loco 24 26 gelb pommerſcher 26 ab zig u. Königsberg Jult zu 75 Sept. Oct. zu 76
Leinöl pro Centner 16 Bahn bez. Lieferung pr. Juli 2990 S bez. Julle zu haben. el Oel 28 Mai 27



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 21. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 19. Juli Abends Fuß 7 Zoll,
am 20. Juli Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Juli Vormitt. am alten Pegel 53 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. Juli Mittags: 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations Patent.

Folgende von dem Lohgerbermeiſter Carl
Adolph Oſterloh nachgelaſſene Grundſtücke:

a) das hierſelbſt in der Kylſchen Straße Nr.
77 belegene Wohnhaus,
die in der hieſigen Flur belegenen Feld
grundſtücke,

1) Acker Land im hinterſten Weinlager,
2) Acker Land daſelbſt,
3) Ackker Land daſelbſt,
4) 1 Acker Land daſelbſt,

ſollen

Den 12. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichts Stelle im Wege der frei
willigen Subhaſtation verkauft werden, was wir
mit dem Bemerken für Kaufluſtige bekannt
machen, daß die Bedingungen in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden können.

Sangerhauſen, den 22. Juni 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts

amte iſt zu dem Vermögen des ausgetretenen
Bäckermeiſters Emil Heuchling in Reud
nitz der Concursprozeß eröffnet worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger des genannten Heuchling,
ſowie überhaupt Diejenigen welche an deſſen
Vermögen Anſprüche zu haben glauben, hier
mit eingeladen

den zwölften October 1863,
als dem anberaumten Liquidationstermine, bei
Strafe des Ausſchluſſes von dieſem Schulden
weſen und beziehendlich Verluſt der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand in Perſon oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte im un
terzeichneten Gerichtsamte zu erſcheinen, ihre
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen,
mit dem beſtelltien Concursvertreter, ſowie we
gen der Priorität unter ſich binnen ſechs Wo
chen zu verfahren und ſodann

den zweiten December 18683
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheides,
welcher Mittags 12 Uhr für publicirt geachtet
werden wird, ſich zu gewärtigen, hiernächſt aber
in dem auf

den 16. December 1868
angeſetzten Verhörstermine Vormittags 10 Uhr
in unterzeichnetem Gerichtsamte wieder zu er
ſcheinen und der Vornahme von Vergleichsver
handlungen ſich zu gewärtigen und zwar unter
der Verwarnung, daß diejenigen Gläubiger,
welche ausbleiben oder ſich über die Annahme
des etwa vorgeſchlagenen Vergleichs nicht be
ſtimmt erklären, als in den Beſchluß der Mehr
heit der Gläubiger einwilligend werden geachtet
werden, endlich für den Fall, daß ein Vergleich
nicht zu Stande kommen ſollte,

den 30. December 1868
des Actenſchluſſes zum Verſpruch und

den 2 Februar 186
der Bekanntmachung eines Locationserkenntniſ
ſes gewärtig zu ſein.

Auswärtige Gläubiger haben zur Annahme
künftiger gerichtlicher Verfügungen Bevollmäch
tigte bei 5 Strafe an hieſigem Orte zu be
ſtellen.

Leipzig, den 6. Juli 1863.
Königliches Gerichtsamt I.

Jn Stellvertretung:
Caspari, Aſſ.

Ich wohng von jetzt ab kleine Klausstrasse
Nr. 8. Halle, den 15. Juli 1863.

Dr. H. Lüäcdlſchke,
pract. Arzt.

köpfigkeit. Bisher war man der Meinung,

Berlin, Niederlage bei Melmmbold G O
Erfindung des vegetabiliſchen Haarbalſams M

Es giebt im Menſchenleben Uebel, welche, im Entſtehen nicht ſehr beachtet, uns ſpäter itMitleid erfüllen wenn ſie unſere äußere Erſcheinung verunſtalten W meinen e Kahl

daß ſolche nicht zu beſeitigen ſei; durch die neue
spriät des chevenx von Hutter Co. in

t i S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, iſt abereine großartige Entdeckung gemacht, da ſie die Reproductivkraft des Haarbodens wieder herſtellt
und jede Kahlköpfigkeit ſelbſt bei hohem Alter beſeitigt

So äußert ſich Herr Carſtenſen aus Schmiedeberg:
Durch die überraſchenden Erfolge Jhres Balſams wurde auch

e vorzüglichen Roprit des chevenx anzuwenden
S hegte, wohl jemals meine Perücke gänzlich ablegen zu können,

e c t à 1 v einen glänzenden Erfolg
braucht, bedurfte ich keiner künſtlichen Haartour. Dieſer Erfolg veranlaßt miDe ren Hutter Co. in Berlin meinen innigſten n ſt a e

ich bewogen dieſen
ich nicht viel Hoffnung

zeigte mir ſchon die
und nachdem ich auch die vierte ver

Obgleich

Dank zu ſagen.

Dr. Doebereiners Ia Extract,
anerkannt das vorzüglichſte Mittel für Bruſtkranke, Reconvalescenten ec., in ſtets friſcher Waare
nur bei W. Laage G Co. Herrenſtraße 11.

Mein Büreau befindet ſich zur Zeit in der
großen Steinſtraße Nr. 55 beim Seilermeiſter
Volck 1 Treppe hoch, neben dem Gaſthofe
„„Zur Stadt Hamburg.

Eingang: die erſte Thüre in der Poſtgaſſe.
Halle a/S. den 17. Juli 1863.

Der Juſtiz Rath

Rechts Anwalt und Notar.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Eulau ſoll
Donnerstag den 28. Juli a. e.

Nachmittags 8 Uhrim hieſigen Gaſthofe unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Eulau bei Naumburg, den 15. Juli 1863.
Schiedt Ortsrichter.

DObſtverpachtung.
Die Birnen und Pflaumen an dem von hier

nach Hohenthurm führenden Weg ſollen
Sonntag als den 26. d. M. Nachmittags meiſt
bietend verpachtet werden.

Ed. Harz.Rittergut Niemberg.

Freiwilliger Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

in der „Vorſtadt Altenburg Nr. 742
im guten Bauzuſtande befindlichen zwei Wohn
häuſer mit Einfahrt aus freier Hand zu
verkaufen.

Kaufliebhaber mögen mit mir in meiner
Wohnung „Vorſtadt Altenburg Nr.
72 in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 21. Juli 1863.

Ein Reſtaurateur,
unverheirathet oder kinderlos, wird mit einem
Vermögen von 1500 zur Uebernahme einer
bedeutenden Bahnhofs Reſtauration geſucht.

Näheres unter C. Z. 3 poste restante
Halle a/S.

Meine Wohnung iſt jetzt Franckenſtraße 5

erſte Etage. L. Finger.
Mühlenverkauf!

Eine Mühle in hieſiger Gegend ſehr ſchön
in der Nähe einer Stadt gelegen ſoll ſofort
verkauft werden. Dieſelbe hat 1 Mahl- und 1
Spitzgang Schneidemühle, ſämmtliche Werke
neugebaut, ſtets aushaltende Waſſerkraft und
30 Acker Areal. Preis 13,000 Anzahlung
4000 Reſt bleibt hypothekariſch zu 4
Agent Fiſcher zu Frohburg in Sachſen

Ver änderungshalber will ich mein vor 4 Jah
ren neu erbautes Wohnhaus nebſt Garten und
Hintergebäuden, wegen ſeiner Lage ſich zu jedem
Geſchäft eignend, aus freier Hand verkaufen.

Wieskau bei Löbejün, den 15. Juli 1863.

e Wilh. Keßler,Stellmachermſtr.

Alle Sorten Seife in bester reellstet Qua
lité empßehlt
M. W. Axmoldl, Seifenfabrikant in Halle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalf
Freitag den 24. d. M. in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 22. Juli

Concert.
Anfang 5 Uhr E. John.

Male.Heute Mittwoch Abend Schleien mit
neuen Kartoffeln.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch und

Kaſfeekuchen.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Mittwoch den 22. Juli Gaſtſpiel des
V Fräul. Mliüse Mejo:

Die Verſchwörung der Frauen, oder:
Die Preußen in Breslau, hiſtoriſches
Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur Müller.
„Curt“ Fräul. Eliſe Mejo als Gaſt.

Concert und Ball
zur Einweihung meines ganz neu ausgebauten
und ſchön decorirten Saales Sonntag den 26.
Juli, wobei die Wettiner Herren Berghaut
boiſten die muſikaliſche Aufwartung übernom
men haben hierzu ladet freundlich ein

Th. Toepel in Hübitz.
Eine Gans zugelaufen; gegen Jnſertions

gebühren und Futterkoſten abzuholen
Capellenende Nr. 9b.

Ein Wohnhaus enthaltend drei Stuben,
Kammern, Küche, Keller, nebſt kl. Garten iſt
für 650 zu verkaufen in Zappendorf 8.

Ein Haus mit Materialgeschäft
in guter Lage einer Stadt bei Halle iſt mit
geringer Anzahlung billig zu verkaufen. Wo?
ſagt Herr Anton Zeiz in Halle a/ Saale.

gea

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes Rathſchlutz entſchlief im Herrn
heute früh 7 Uhr im S0ſten Lebensjahre ſanft
und plötzlich unſer guter Gatte und Vater, Pa
ſtor Vogel an den Folgen eines Lungenſchlags.

Mühlbeck b. Bitterfeld, den 19. Juli 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Sonntag den 19. d. Mts. Morgens 6 Uhr

erloſch nach langen ſchweren Leiden das Leben
meiner lieben Ehefrau Anna Marie geb.
Lingner im Alter von beinahe 38 Jahren.
Der Allgütige erfreue ſie, tröſte uns und ver
gelte die reiche Theilnahme ſo vieler edlen Herzen!

Schwerz, den 21. Juli 1863.
Der Cantor Troitzſch.
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Beilage zu Je 168 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. Juli 1863.

Deutſ hland.

Köln, d. 19. Juli. Das zu Ehren der Abgeordneten für Rhein
land und Weſtphalen veranſtaltete Feſt hat geſtern Nachmittag mit dem
auf dem großen Gürzenich Saale ſtattgehabten Bankette ſeinen An
fang genommen. Eine würdige und ſinnreiche Zierde des Saales bil
deten die an den einzelnen Säulen deſſelben angebrachten Strophen des
Uhland'ſchen Gedichtes „An die Volksvertreter“, welches mit den ſchö
nen Worten ſchließt

Was ihr Treues uns erwieſen,
Sei von uns mit Dank geprieſen!
Was ihr ferner werdet bauen,
Sei erwartet mit Vertrauen

Nachdem ſich die Theilnehmer des Feſtes verſammelt und, nach
Städten geordnet, deren Namen zur beſſeren Orientirung auf gedruck
ten an Stäben befeſtigten Zetteln über die feſtlich gedeckten Tafeln
ſich erhoben an dieſen letzteren niedergelaſſen hatten, wurden die Ab
geordneten welche der Einladung Folge geleiſtet, in feierlicher Weiſe
in den Saal und zu ihrem Ehrenſitze auf der mit Blumen und Laub-
werk reichlich decorirten Eſtrade geführt. Ein dreimaliger Orcheſtertuſch
begrüßte die Eintretenden, während die im Saale Anweſenden ſich von
ihren Sitzen erhoben ihr Hoch mit den rauſchenden Fanfaren der Muſik
vermiſchten und daſſelbe mit dem Wehen von Tüchern begleiteten.
Hierauf eröffnete Herr Claſſen Kappelmann aus Köln die Verſamm-
lung und verlas die Briefe einiger Abgeordneten, welche ihre Entſchul
digung, dem Feſte nicht beiwohnen zu können mit anerkennenden
Worten über die leitende Jdee deſſelben begleitet hatten. So wurde
durch dieſen letzteren Umſtand eine von der Verſammlung mit Be
dauern aufgenommene Kunde zugleich zu einer Gelegenheit, die Ueber
einſtimmung der Geſinnung der Verhinderten mit den Anweſenden
durch ein Hoch auf die Erſteren zu bekunden, welchem die ſchwung
haften Klänge einer Donizettiſſchen Ouverture und der Beginn der
Tafelfreuden folgte

Einige Zeit nach den Eröffnungsworten des Herrn Claſſen Kap
pelmann nahm Herr Aſſeſſor Jung aus Köln das Wort und begrüßte
Sie Abgeordneten „im Namen des neuen Rheinſtromes und des
neuen Köln“, welches ſich aus den Feſſeln des Feudalismus zu bür-
gerlicher Selbſtſtändigkeit emporgerungen habe. Jhm folgte als Red
ner Herr Buddecke aus Köln, welcher hauptſächlich zur Eintracht
mahnte. Nach ihm ergriff Herr v. Sybel aus Bonn das Wort,
ſprach in eingehender Weiſe über den Conſtitutionalismus im Allge
meinen, deutete auf die Stadien hin, welche derſelbe bei anderen Völ
kern zu durchlaufen gehabt habe und wußte in den Herzen aller An
weſenden das Gefühl der Hoffnung auf endliche Ausgleichung unſerer
Verfaſſungswirren hiſtoriſch zu begründen und mächtig zu beleben.
Da er dieſe Hoffnung an den Stützen hiſtoriſcher Vorgänge früherer
Geſchichtsperioden ſich emporranken ließ, ſo trug ſeine Rede nicht den
Charakter jener leicht zu erzeugenden, aber auch flüchtig verrauſchen
den Begeiſterung, welche aus einem zwar lebendigen, aber oft unkla
ren Gefühle für ihren Gegenſtand hervorzugehen pflegt dieſelbe hatte
vielmehr etwas, wir möchten ſagen: Prophetiſch Ueberzeugendes für
den Geiſt, etwas dauernd Beruhigendes für das Gemüth; ein Hauch
claſſiſcher Rühe war über dieſelbe ausgegoſſen. Der gefeierte Mann
wurde denn auch von den lauſchenden Zuhörern mit jenen lebhaften
Zeichen der Anerkennung begrüßt, welche eine ungewöhnlich gehobene
Stimmung zu erzeugen pflegt. Herr Appellations Gerichtsrath Leue
aus Köln ſprach in eindringlicher Weiſe und unter allgemeinem Bei
falle des Auditoriums über die Lage der Preſſe, worauf Herr Jung
einen eben eingetroffenen Feſtgruß des Herrn Grabow verlas, welcher
an einen innigen Dank für die ihm gewordene Ehre der Einladung
ein Hoch auf Rheinland und Weſtphalen anknüpfte. Die Verſamm
lung unterließ nicht, in den auf den Abweſenden ausgebrachten Toaſt
aufs lebhafteſte einzuſtimmen. Es folgten nunmehr in kürzeren Pau
ſen noch folgende Redner: Herr Harkort aus Wetter, Herr Appella
tions Gerichtsrath v. Ammon aus Köln, Herr Hr. Becker aus Dort
mund und Herr Bürgers aus Köln. Auch dieſe Herren fanden für
ihre verſchiedenen Anſichten und Gefühle, welche ſich in Uebereinſtim
mung mit dem Geiſte der Verſammlung befanden ein freudiges Echo
in der Bruſt dieſer letzteren. Daß Geſang mit dieſen Reden abwech
ſelte, verſteht ſich wohl von ſelbſt

Denn ohne Geſang in dem feſtlichen Saal
Iſt die Freude gemein, auch beim Nektarmahl.

Zwei ſchöne Lieder des bekannten wupperthaler Sängers Emil
Rittershaus, eins von Ed. Schulte mit dem Refrain: „Gott ſchütze
unſer Vaterland!“, der bekannte „Nachruf an die Volksvertreter
von Uhland, und das Was iſt des Deutſchen Vaterland bildeten
die poetiſchen Zugaben zu den Genüſſen der Tafel. Gegen 8 Uhr
Abends endete das Banket, und die meiſten Theilnehmer deſſelben be
gaben ſich nach Deutz in das Hötel de belle vue, woſelbſt ſte in ge
müthlicher Weiſe bis ſpät in die Nacht verſammelt blieben. Eine Se
renade, welche der kölner Geſangverein Sängerbund zu Ehren der
Abgeordneten daſelbſt veranſtaltet hatte, trug zur Erhöhung des gün
ſtigen Eindruckes bei, welchen dieſelben überhaupt von dem Feſte mit
nehmen werden. Die Wahl der Lieder war eine ſinnige, die Ausfüh
rung ſchwunghaft. Das Feſt, welches heute ſeinen Schluß in einer
Vergnügungsfahrt nach dem reizend gelegenen Rolandseck finden wird,
bewegt ſich ſtreng in den Schranken der Geſetzlichkeit und trägt im
Allgemeinen den Charakter parlamentariſchen Tactes und herzlicher Ver
brüderung unter Geſinnungsgenoſſen.

Schweiz.
Bern, d. 18. Juli. Geſtern und heute haben die eidgenöſſiſchen

Räthe Ferien zum Beſuche des Schützenfeſtes in Lachauxdefonds.
Seit dem officiellen Empfange der deutſchen und italieniſchen Schützen
am vergangenen Dienstage hat ſich auf dieſem Feſte nicht mehr viel
Bemerkenswerthes zugetragen. Dieſer Empfang war wohl ſein Haupt
moment, der namentlich durch die Verſicherung des Oberſtlieutenants
Girard, welcher das deutſche Banner, das Feſtgeſchenk des deutſchen
Schützenbundes, entgegennghm, die Schweiz werde die Gaſſe zwiſchen
den Alpen und dem Jura, welche nach Ulm und nach Wien führe,
als treuer Wächter hüten, im Falle wieder einmal von Weſten nach
Oſten von irgend einem mächtigen Herrſcher gedrängt werden ſollte,
eine gewiſſe politiſche Bedeutung erhielt. Am 15. d. hatte die Mehr
zahl der Deutſchen Lachauxdefonds wieder verlaſſen, um ſich nach allen
Richtungen in kleinen Gruppen durch die Schweiz zu zerſtreuen. Von
den Eidgenoſſen in Lachauxdefonds hatten ſie mittelſt Anſchlags mit
folgenden Worten Abſchied genommen

Liebe Eidgenoſſen Jhr habt den deutſchen Schützen einen Empfang bereitet,
der uns tief gerührt hat der unvergeßlich für alle Theilnehmer und ehrend für unſer
ganzes Vaterland iſt. Glich doch unſere Fahrt durch Euer ſchönes Land mehr einem
Triumphzuge Eurer eigenen Söhne. Nehmt dafür unſern heißen Dank. Jhr habt
uns Euer Herz erſchloſſen, wie nie ein Volk. Möge der in der Freude geſchloſſene
Freundſchaftsbund dauern für alle Zeit. Auf Wiederſehen in Bremen!

Die deutſchen Schützen.
Als Feſtort für das nächſte eidgenöſſiſche Schießen iſt Schaff

hauſen gewählt.
Amerika.

Der Pariſer Moniteur vom 19. d. M. veröffentlicht folgende über
ſchwängliche Oepeſche des Generals Forey an den Kriegsminiſter
über die Einnahme der Hauptſtadt

„Mexiko, den 10. Juni 1863.
Soeben ziehe ich in Mexiko an der Spitze der Armee ein. Noch ganz bewegten

Gemüths richte ich in Eile dieſe Depeſche an Ew. Excellenz um Jhnen, änzuzeigen,
daß die geſammte Bevölkerung dieſer Hauptſtadt die Armee mit einem Enthuſtasmus
empfangen hat, der an Wahnſinn grenzte. Die Soldaten Frankreichs ſind buchſtäblich
erdrückt worden durch die Kränze und Bouquets von denen nur der Einzug der aus
Italien zurückkehrenden Armee in Paris am 14. Auguſt 1859 einen Begriff geben
kann. Ich habe mit allen Stabsofficieren einem Tedeum in der prächtigen von einer
ungeheuren Volksmenge angefüllten Cathedrale dieſer Hauptſtadt beigewohnt dann hat
die Armee in bewunderungswürdiger Haltung vor mir defilirt unter den Rufen „es
lebe der Kaiſer, es lebe die Kaiſerin Nach dem Ende des Vorbeimarſches habe ich
im Regierungspalaſt die Behörden empfangen, welche Anreden an mich hielten. Dieſe
Bevölkerung iſt begierig nach Ordnung Gerechtigkeit wahrer Freiheit. Jn meinen
Antworten an ihre Vertreter habe ich denſelben dies Alles im Namen des Kaiſers
verſprochen. Mit der nächſten Gelegenheit werde ich die Ehre haben, Jhnen die aus
führlichſten Details über dieſen Empfang mitzutheilen der ohne Gleichen in der Ge
ſchichte iſt und der die Bedeutung eines politiſchen Ereigniſſes, deſſen Widerhall un
geheurer ſein wird, in ſich trägt. Der Obergeneral Forey.“

Vermiſchtes.
Leider wiederholen ſich die Fälle, daß Damen infolge der Ent

zündung ihrer leichten und umfangreichen Kleider eines ſchrecklichen To
des ſterben, noch gar zu häuftg. Am 14. Juli iſt in London wieder
eine junge Oame, auf deren Mouſſelinkleid ein Tropfen brennender
Spiritus gefallen war und es augenblicklich in lichte Flammen geſetzt
hatte, ein beklagenswerthes Opfer der modernen Tracht geworden. Bei
der Todtenſchau hat der betreffende Beamte wieder dringend auf ein
einfaches Mittel aufmerkſam gemacht durch welches derartigen Gefah
ren vorzubeugen iſt. Eine von den drei Subſtanzen: phosphorſaures
Ammoniak, ſchwefelſaures Ammoniak oder wolframſaure Soda in die
Stärke gemiſcht, und ein Verbrennungstod iſt faſt unmöglich. Klei
derſtoffe, welche mit einer dieſer Chemikalien präparirt worden, würden,
wenn ſie überhaupt Feuer annähmen, nur rauchend glimmen und in
keinem Falle in Flammen aufſchlagen können.

Aus Dorſten, d. 15. Juli, ſchreibt die „K. Ztg. Das
nahe gelegene Gut B. war geſtern Abend der Schauplatz einer ſchreck
lichen Kataſtrophe. Der daſelbſt wohnende ehemalige Jäger Böing
beabſichtigte, ſeinen ſchönen und werthvollen Hund (einen in der gan
zen Umgegend wegen ſeiner Größe, Stärke, Schönheit und Dreſſur be
rühmten, ſogenannten „mannsfeſten Neufundländer) zur Sicherung
des nicht weit abliegenden Schafſtalles in deſſen Nähe anzuketten und
führte denſelben daher, und zwar nach Ueberwindung einiges Sträu
bens ſeitens des Hundes, vom Hofe dorthin ab. Alsbald vernahmen
die Mitbewohner des Gutes vom Schafſtalle her einen heftigen mit
lautem Bellen vermiſchten Lärm, der in den nichts Arges Ahnenden
die Meinung hervorrief, der Hund werde von ſeinem Herrn ſeines bei
der Abführung gezeigten Sträubens halber gezüchtigt. Als demnächſt

aber, nachdem wieder Ruhe eingetreten, der Hund zum Hofe zurück
kam und hier ein ſo verſtörtes und wildes Weſen offenbarte, daß Al
les erſchreckt und fürchtend vor ihm zurückwich, ſchöpfte man Verdacht
eines Unheils, und begab ſich demgemätz der Gutspachter Herr M.
ſelbſt mit geladener Flinte zum Schafſtalle. Dort hatte ſich mittler-
weile auch der Hund wieder eingeſtellt zeigte ſich aber ſo wüthend,
daß Jener nicht wagte, näher zu gehen, um dem, wie er ſah, am Bo
den liegenden Böing zu Hülfe zu kommen vielmehr zu dem Ende
einen Wagen beſtieg und, zur Stelle fahrend vom Wagen herab den
Hund zunächſt erſchoß. Deſſen unglücklichen Herrn fand man hierauf
mit gänzlich durchbiſſenem Genick in Todeszuckungen und verſchied
derſelbe auch bevor noch der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt zur Stelle
war. Welche Umſtände den Hund dahin gebracht haben iſt zur Zeit
noch ein geheimnißvolles Räthſel, um ſo unlösbarer, als Bbing dieſen
Hund von Jugend an aufgezogen und ihn ſehr werthſchätte, ſo daß
der Gedanke brutaler Mißhandlungen völlig ausgeſchloſſen iſt.



(Eingeſandt.)
Halle, d. 21. Juli. Der nahe bevorſtehende Weggang des Rektors

der lat. Schule, Hrn. Dr. Eckſtein, bietet die. Veranlaſſung einen Ge
genſtand zu beſprechen, der wohl eine reifliche Ueberlegung verdient.

Unter der Leitung dieſes wegen ſeiner Leiſtungen auf dem Gebiete der
Schule und Pädagogik in weiten Kreiſen gefeierten Schulmannes hat die
hieſige lat. Hauptſchule eine Frequenz erreicht, die ſich kaum im ganzen
preuß. Staate wieder findet. Ueber 600 Schüler, zur Hälfte einheimiſche
zur Hälfte mitunter weither der Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stiftun
gen anvertraut, ſind auf die 13 Klaſſen der lat. Hauptſchule vertheitt.
Es iſt natürlich, daß dadurch die ſämmtlichen Klaſſen beſonders die un
teren und mittleren, an einer Ueberfüllung leiden die um ſo mehr ſich
unangenehm bemerkbar macht als die Klaſſenzimmer ſich keineswegs durch
Geräumigkeit auszeichnen. Dazu kommt noch der Uebelſtand, daß dieſel
ben nur theilweiſe von einander gänzlich getrennt ſind, vielmehr 7 davon
unter einander ſo zuſammenhängen, daß die Schüler dieſer Klaſſen theil
weiſe genöthigt ſind, durch mehrere andere Klaſſenzimmer durchzugehen,

um zu dem eignen zu gelangen ein Uebelſtand, dem ſich auch nicht
abhelfen läßt,
bisherigen Schullokale vorgenommen und eine oder zwei Klaſſen ganz aus
demſelben entfernt werden.

Wie nachtheilig dieſe ungünſtigen Lokalitäten in Verbindung mit die
ſer Ueberfüllung auf die Geſundheit der Lehrer und Schüler wirken müſ
ſen, bedarf für den Kundigen keiner weiteren Ausführung.

So lange nun theils das hieſige Pädagogium, theils die Realſchule
die Eltern in Stand ſetzten, nicht wenige Schüler unkerzubringen, welchen
die Aufnahme auf der lat. Schule aus Mangel an Platz verweigert wer
den mußte trat die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Abhülfe dieſer
Uebelſtände weniger gebieteriſch hervor. Dieſe beiden Anſtalten ſind aber
ebenfalls jetzt zu einer Frequenz gediehen, die für die Folge ſelbſt män
chem hieſigen Knaben der eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung er
ſtrebt, es unmöglich machen wird, auf einer der drei genannten Schulen
eine Aufnahme zu finden. Die Nothwendigkeit der Gründung eines wei
teren Gymnaſiums dürfte daher wohl Jedem, der die Verhältniſſe kennt,
nicht zweifelhaft erſcheinen und es wäre weiter noch darauf aufmerkſam
zu machen daß durch die Gründung eines neuen Gymnaſiums etwa auf

der alten Promenade eine Gegend der Stadt die auch durch ihre Ent
fernung von ſtörendem öffentlichen Verkehr ganz geeignet dazu wäre, einem
großen Theile der Schüler die jetzt einen ſehr beſchwerlichen und weiten
Schulweg haben eine weſentliche Erleichterung zu Theil würde.
Es ließen ſich leicht noch mehr nicht blos äußere Geſichts
punkte geltend machen welche die Begründung eines neuen Gymnaſiums
fordern indeſſen dürfte die Hinweiſung auf das körperliche Wohlbefinden
der Jugend auf welches gerade in jetziger Zeit bei der geforderten großen
geiſtigen Anſtrengung ſo viel Gewicht zu legen iſt, ſchon allein genügen,
die Männer welchen das Wohl der Stadt anvertraut iſt, einer reiflichen
Ueberlegung der geſtellten Forderung zu gewinnen. Daß aber der Zeit
punkt, in welchem die Hand an's Werk zu legen iſt, gerade jetzt gekom
men iſt, wo der bisherige Rektor der lat. Hauptſchule die Anſtalt verläßt,
welche ihm ihre Blüthe verdankt, werden am wenigſten die bezweifeln die

ſo lange nicht bedeutende bauliche Veränderungen in dem

bereits ſeit längerer Zeit dringend wünſchenswerthe Aenderung ſchon frü

her zur Anregung zu bringen. n.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juli.
Kronprinz. Hr. Partik. Windheim m. Fam. a. Wernigerode. Hr. Ritterguts

beſ. v. Rennekamp a. Riga.
ver. Hr. Ingenieur Ackermann a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a.
Mainz, Liebrecht a. Berlin, Heller a. Stuttgart, Niebuhr a. Breslau.

Saat Zürioka. Die Hrrn. Kaufl. Klauſer a. Kitzingen, Schoch u. Pomier a.
Leipzig Müller u. Schlefinger a. Berlin Buſché a. Mannheim Klöden g.
Mittweida. Hr. Jngen. Schmidt a. Kaſſel. Hr. Bildhauer Dorn a. Wien.
Hr. Rechn.- Rath Liebing a. Köln.

Soldner Rüng. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grünberg a. Altenburg. Hr.
Cand. med. Döring a. Hamburg. Hr. Paſtor Hornung a. Heidelberg. Hr.
Rent. Koch a. Fichtenhain. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch u. Schindler a. Berlin,
Wetzel a. Libau i. S., Leisling a. Döbeln, Mannsfeld a. Bernburg Struve
a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Gaſtwirth Simpflug a. Jchlau. Hr. Fabrik. Kampfer a.
Wien. Die Hrrn. Kaufl. Willer u. Reichenbach a. Berlin Bennemann u.
Schwarz a. Leipzig, Möllendorf a. Dresden.

Srgadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Baron v. Firks m. Frau, Baron v.
Firks u. Baron v. Nolde a. Kurland, Waſſig m. 2 Töchtern a. Niesky. Hr.
Paſtor Oelze m. Frau a. Groß Jngersleben. Die Hrrn. Jnſp. R. Knauer a.
Jerxheim J. Knauer a. Braunſchweig. Hr. Maurermſtr. Michaelis m. Frau
a. Herzberg. Hr. Zimmermſtr. Leopold a. Buckau. Hr. Fabrik. Becher a.
Greiz.ha a. Hagen, CEallmann a. Mannheim Hellmuth a. Nürnberg, Penners a.

Hr. Reg.-Rath Brombacher m. Sohn a. Hanno

Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Köln, Grund a. Magdeburg Brüninge

Hr.
Die
Hr.

Dülken. Hr. Landwirth Baumgardt a. Stendal. Hr. Jngen. Winkler a. Wien.
Hr. Privat. Bertram a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Jäger a. Dortmund.
Dr. jur. Schmidt a. Bonn. Hr. Stud. med. Köhler a. Göttingen.

Mente's ötel. Frau Rent. Epinatjow m. Tochter a. Rewal (Rußland).
Hrrn. Kauß. Baſſenge a. Leipzig Eißmer a. Limburg. Die Hrrn. Oekon.
Seydel u. Schrecker a. Zeitz. Hr. Commerz.Rath Schuſtedt a. Plauen.

SanitätsRath Hartmann u. Hr. Kammerrath Krieger a. Arnſtadt. Die Hrrn.
Landwirthe Witzleben a. Jngelrode, Scheidel u. Barmes m. Frau a. Schreitz.
Hr. Amtsrath Krieger a. Dornheim. Hr. Fabrikbeſ. Jleſinskh a. Berlin.
Gaſtw. Döleke a. Magdeburg. Hr. Paſtor Schrader m. Frau a. Sangerhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr.

20. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends o uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,82 Par. L. 332,04 Par, L. 332,08 Par. L. 332,31 Par. L.
Dunſtdruck 3,56 Par. L. 3,07 Par. L. 4,20 Par. L. 3,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 38 pCt. 78 pCt. 63 pCt.
Luftwärme 10,1 G. Rm. 16,6 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,7 G. R

Dank.
Nach Berichtigung ſämmtlicher Rechnungen unſeres erſten Turn

feſtes hat ſich das erfreuliche Reſultat ergeben, daß unſere Kaſſe, reich
lich unterſtützt durch die Feſtbeiträge unſerer geehrten Mitbürger, alle
Ausgaben zu decken im Stande geweſen. Wir bedürfen daher auch
nicht der für den Fall eines Deficits gezeichneten Garantieen und ſagen
den Uebernehmern derſelben, ſo wie allen denen welche durch Geld
beiträge und Gewährung freien Quartiers unſern Verein ſo weſentlich
unterſtützt haben, unſern herzlichſten Dank mit der Bitte, ihr ſchätzba
res Wohlwollen uns auch fernerhin zu bewahren

Halle a/S. den 21. Juli 1863.
bisher ſicher nur durch Pietät gegen denſelben abgehalten wurden dieſe Der Vorſtand des halliſchen Turnvereins.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des Häuslers Gott-
lieb Opitz zugehörige Grundſtück Nr. 21 des
Hypothekenbuches von Zaſchwitz, aus Haus,
Zubehör und Kabeln beſtehend ſoll

den 29. Auguſt 1868
Nachmittags 3 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Gaſthofe zu Zaſch witz in frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Wettin, den 14. Juli 1863. a
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

gez. Triebel.

Auction.
Sonnabend den 25. Juli c. Nachmittags 3

Uhr verſteigere ich in der goldenen Egge“
1 Billard gegen baare Zahlung in Pr. Cour.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxator.

Mühlen- Verkauf.Erbtheilungshalber beabſichtigen Unterzeichnete
ihre bei Querfurt belegene ſogenannte Herrn
mühle, beſtehend in drei Gängen Deutſch und
Amerikaniſch, 1 Spitzgang, beſte Mehllage, vor
theilhaft zum Mehlhandel, die Gebäude und

Mühle in gutem Stande; dabei gelegen ca. 12
Morgen Feld, Wieſe Obſt und Gemüſegär
ten dann Obſt und Holznutzungen zu ver
kaufen. Briefe franco.

Herrnmühle bei Querfurt
Geſchwiſter Straube.

Einige geübte Putzmacherinnen werden bei
gutem Gehalt und freier Station zu engagiren
geſucht. Darauf Reflectirende wollen ſich mel
den unter der Chiffre W. Z. W. franco Bern-
burg

Tabacks- Auction.
Mittwoch den 22. d. M. Vormitt. 11 Uhr

verſteigere ich große Ulrichsſtr. Nr. 18: CIICa
6 bis 7 Ballen Amerikaniſchen
Taback. J. H. Brandt,

KreisAuct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Chemiker, der beſonders in der Pho
togenfabrikation Erfahrung beſitzt, auch die
Buchführung verſteht, ſucht womöglich in einer
Photogenfabrik Anſtellung. Gef. Offerten un
ter G. 400 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung.

Magdeburger Chauſſee Nr. 5 iſt eine Woh
nung von 2—3 Stuben Kammer mit Zube
hör zum 1. October zu vermiethen.

mern Küche und Entrée zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Zu erfragen

Jägerplatz Nr. 17, eine Treppe hoch.

Jn einer ſehr lebhaften Gegend, Mitte der
Stadt ſoll den 1. October ein Laden gebaut
werden verbunden mit Logis. Hierauf Reflek

tirende erfahren Näheres

E. Alle Art von Weißnäherei wird fort
während noch angenommen und dieſelbe auf das
Feinſte und Eleganteſte ſtets ſauber und gut
angefertigt von W. Booch an der Halle Rr.
13, 1 Treppe hoch, dicht am Moritzkirchhof.

Ein ordentliches Mädchen für Küchen und
Hausarbeit findet ſofort oder 1. Auguſt Dienſt
gr. Ulrichsſtr. 5, 1 Treppe

Mauergaſſe 10, 1 Treppe hoch.

Ein Haus, Mitte der Stadt, mit 3 bis 6
St. u. Zubehör, bald zu miethen geſucht. Adr.
A. W. f. 39. poste rest. franco Halle a/8.

Zwei freundliche Stuben nebſt Zubehör, im
Ganzen oder getrennt mit oder ohne Möbels,
als Sommerwohnungen oder auch länger, ſind
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in Gie
bichenſtein 98.

Für das Rittergut Schrenz wird
zum I. Oetober ein tüchtiger Hof-
meiſter (unverheirathet) geſucht.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, welches
im Kochen nicht unerfahren iſt, findet bei gu
tem Lohn einen Dienſt zum 1. Auguſt. Zu
erfragen Mittelwache Nr. 17.

Jch warne hiermit einen Jeden, meinem
Manne, dem Schuhmachermſtr. A. n Gor
gas Etwas zu borgen, indem ich nichts mehr
für ihn bezahle.

Langenbogen, am 21. Juli 1863.
Ch. Gorgas.

2 Stuben nebſt Zubehör, Parterre, ſind zu
vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen in Gie
bichenſtein 98.

Ein Laden in guter Lage mit Logis wird
zu miethen geſucht. Unter Preisangabe bittet
man poste rest. Halle O. P. Näheres an den
Suchenden gelangen zu laſſen.

Ein Tiſchler findet gutlohnende dauernde
Arbeit Geiſtſtr. 50.

Ein Kellner wird ſofort oder 1. Auguſt
geſucht durch Martinius, alter Markt 34
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Seydewitz in Eisdorf.

Große Wallſtraße Nr. A0 iſt eine
freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam



e

h e

Warnung
Wir Unterzeichnete warnen hiermit Jeder

mann Wechſel, die mit unſerem Namen un
terzeichnet ſind anzunehmen indem wir keine
Wechſel unterzeichnet haben und keine unter
zeichnen werden und weil wir, wenn dennoch
dergleichen vorhanden ſind, dieſelben hiermit für
falſch erklären

Louis Lohmeyer in Pfeifhauſen.
ermann Lohmeyer in Reußen.

Bruno Lohmeyer in Weißenſee.
Robert Lohmeyer in Friedeburg u.
Wittwe Lohmeyer in Gerbſtedt.
Pfeifhauſen, den 22. Juli 1863.

Zur Beachtung.
Wer ſich viel Feinde macht,
Dem wird viel Schaden zugedacht.

So ging es mir am 13. Juli Hei der Fett-
Vieh Auction beim Gutsbeſitzer Hrn. Brandt
in Trebitz a. S.

Eine Stunde nach Entfernung der Fleiſcher
bemerkte ich, daß zwei Stück von meinem ver
kauften Schaafvieh, ein Hammel und ein Schaaf,
todtkrank waren, der Hammel am Werthe 10

20 und das Schaaf 7 12 Allle
Anwendungen der Hülfsmittel waren ohne Er
folg. Durch genaue Unterſuchung der Urſache
des Todes fanden ſich bei dem Hammel 5 Stiche
und beim Schaafe 2 dergleichen auf der linken
Seite unter dem Vorderblatt zwiſchen den Rip
pen, und zwar durch ein feines Jnſtrument in
die Herzkammer geſtochen welches die Urſache
des Todes war.

Sollten etwa die Herren Fleiſchermeiſter an
Jemandem ſolcher böſen That etwas Verdäch
tiges bemerkt haben, ſo bitte ich dieſelben mir
es gütigſt anzuzeigen nicht um dieſen Thäter
gerichtlich beſtrafen zu laſſen, ſondern um ihn,
den Schurken, kennen zu lernen und andere
Menſchen vor ihm zu warnen.

Der Schäfer Reichardt.
Hiermit empfehle ich aus der Fabrik der

Herren Georg Salomon's Nachfolger
fein Engl. Wagenlack,
Copal-Schleiflacke,
weiſs weſtind. Copallack,
Damarlack, fein weiß,
Asphaltlack für Korbmacher,
Fuſzboden-Glanzlack mit u. ohne Farbe,
Lederlack.
Blechlack, eCopalſpirituslack, weiß u. gelblich,
Sececativ für Lack und Oelfarben

zu Fabrikpreiſen. F. W. Rüprecht.
Unſer Lager von Vallonkörben em

pfehlen bei nächſtem Bedarf billigſt;
Lieferungsaufträge größerer Quan-
tums bitten aber frühzeitig zu machen.

Halle, Weingärten.
Gebr. Elitzſch.

Pferde- Verkauf.
2 übercomplette geſunde Zugpferde ſind we

gen Anſchaffung von Zugochſen zu verkaufen auf
der Steinhauf'ſchen Ziegelei vor Schlettau.

Verkauf.
Ein SchiffsKahn mittlerer Größe, Tragfähig

keit 1600 mit ſämmtlichem Zubehör, ſteht
preiswürdig zu verkaufen in Weißenfels

Klinge-Vorſtadt Nr. 595.
S SL rot w.iſt billig zu verkaufen auf der Schule in Kro

am Petersberge.

Ein halbverdeckter Viktorig Wagen ſteht bil
lig zum Verkauf große Brauhausgaſſe Nr. 15.

25 Stück Lämmer ſind zu verkaufen bei
A. Heyne in Trebitz bei Wettin

2 Wiſpel alte Kartoffeln ſind noch billig zu
verkaufen Leipzigerſtraße 91.

Rapsbohlen ſind abzulaſſen
Große Brauhausgaſſe Nr. 24.

Ein Jagdhund braun mit wei
ßer Bruſt, auf den Namen und hö

S nd, iſt mir entlaufen und gegen2 Belohnung auf der Reſtauration St um s
dorf abzugeben.

haben ſind.

Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Jm NorddeutſchRheiniſch Franzöſiſchen Verkehr iſt mit dem 1. d. Mts. ein

neues Reglement nebſt neuem Tarife in Kraft getreten,
à 2 bei unſeren Güter Verwaltungen zu Leipzig und Halle käuflich zu

von denen Exemplare

Magdeburg, den 20. Juli 1863.
Directorium der Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

h e e e e e e eR Briefe, welche dem Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, über
Vorzüglichkeit ſeines „R. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs“ zugegangen ſind.

Brief aus Zeitz den 30. April 1863.
Geehrteſter Herr Daubitz!

gebracht hat.

meine Arbeit wieder verrichten kann.

Geehrter Herr Daubitz!

verbleibe ich

Jch fühle mich im Jntereſſe der leidenden Menſchheit veranlaßt, Jhnen hierdurch mit
zutheilen, daß Jhr Kräuter-Liqueur auf meine Geſundheit die vorzüglichſte Wirkung hervor

Seit 30 Jahren litt ich an Hämorrhoidal Beſchwerden, und dieſen Winter
dermaßen, daß ich glaubte, meinen Geiſt aufgeben zu müſſen, da entſchloß ich mich, nach
langem Zureden der Meinigen, Jhren Kräuter-Liqueur aus Jhrer hieſigen Niederlage bei
C. Nieſer zu verſuchen und verſichere der Wahrheit gemäß, daß ich in meinen alten Tagen

Auguſt Völker, Schuhmachermeiſter
Brief aus Berlin, den 16. Mai 1863.

Durch den vier Wochen hindurch fortgeſetzten regelmäßigen Gebrauch des Kräuter
Liqueurs von Herrn Daubitz bin ich von qualvollen Bruſtbeſchwerden, die, in Verbindung
mit andauernder Verſchleimung und hartnäckigen Obſtruktionen mir den Schlaf raubten und
mich bereits gänzlich von Kräften gebracht hatte, ſo weit wieder hergeſtellt und fühle mich
ſo erleichtert und gekräftigt, daß mich meine 84 Lebensjahre nicht hindern, täglich ſpazieren
zu gehen Treppen zu ſteigen überhaupt mich meines Lebens wieder zu freuen.

Hocherfreut über dieſen Erfolg unterlaſſe ich nicht, durch Veröffentlichung des Vorſte
henden, der Pflicht meiner tiefgefühlten Dankbarkeit zu genügen.

Brief aus Pokraken bei Tilſit, den 27. Mai 1863.

Nachdem ich eine Flaſche Jhres vortrefflichen Kräuter-Liqueurs geleert und deſſen Wir-
kung in ſehr erfreulicher Weiſe an meinem leidenden Magen empfunden, bitte ich Sie, mir
doch gegen Poſtvorſchuß drei große Flaſchen Jhres ſo werthvollen Liqueurs überſenden zu wollen.

In der frohen Hoffnung lebend, meine Bitte baldigſt in Erfüllung gehen zu ſehen,

Wittwe Broek, Sebaſtiansſtr. 46.

Jhr dankbarer
Spenghal, Gutsbeſitzer

denen Kräuter Liqueurs in
Allſtedt: Herr Gotthold Seudel.
Artern Herr Herm. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.

Ditterfeld: Herr F. Krauſe.
BVrehna: Herr Th. SachtlerEoelleda: Herr C. Hofmann.

BEoethen: Herr G. Buchheim.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
Droyſig: Herr G. Ludwig.
Dürrenberg: Herr W. Hilde.

Eisleben: Herr Ant. Wieſe.
hhFrankenhauſen: Herr Louis Voigt.
hFreiburg: Herr C. Fverſter.
Gräfenhainichen i H. F. Streubel.
Gröbzig: Herr Alb. Püſchel.
Maſie: Serr O. VUIler.
i Seldrungen: Herr E. G. Lorbeer.

Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann.Höhnſtedt: Herr L. Jeidler.
Jeſſen: Herr E. Krebs.
Kelbra: Herr E. Troebs.
hKemberg: Herr Rob. Bremme.
hKöſen: Herr F. A. Koch.
hLaucha: Herr Th. Kannis.

e

5 Halle a/S., Juni 18635 Was General Depöti für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande.

h Verd. Randel.Heere e

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfun

Mühlberg: Herr F. Bormann.

Lützen Herr C. F. Weidling.
Merſeburg: Herr C. H. Schulze sen.

Sohn.

Nebra: Herr r
g Herr S. Fickweiler.Naumburg Herr Louis Lehmann.
Oſterfeld: Herr A. Kompäiſch.
Huerfurt: Herr H. Biener.
Noßleben: Herr Otto Verthold.
Sangerhauſen: Hr. F. W. Quenſel.
Schildau: Herr J. Petrick.
Schkölen: Herr Louis Boehme.
Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Schlieben: Herr Ant. Haufland.
Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.
Schönewalde: Herr W. Renner.
Schraplau: Herr F. E. Canigs.
Sömmerda: Herr Bernh. König.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.Weißenfels Hr. E. F. Zimmermann.
Wettin: Herr G. W. Schade,
Wiehe: Herr C. A. Knorr.
Zeitz: Herr C. Nieſer.
Zörbig: Herr C. F. Straube.

e

Ehe

Amerik. Steinöl, à QOunart 7 Sgr. offerirt
r. Röhnlce, Geiſtſtraße.

Feuerſichere Teolith Dachpappe ſowie Asphalt billigſt bei
B. Schm Co.

Kneckenfetter nMarktkirche Herrn Arnold gegenüber.

Nicht zu überſehen
Eine neue Sendung berühmter pommerſcher und
Bücklinge, Flundern und Aale iſt angekommen. Stand an der

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt ſind 100 Stück Mutterſchafe zur Zucht zu
verkaufen.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle
ben ſteht ein drittehalbjähriger Zuchtbulle, hol
länder Race, zum Verkauf.

2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen. Nä
heres zu erfahren beim Gaſtwirth Friedel in
Siegelsdorf.

20 Stück faſt neue Miſtbeetfenſter
ſind zu verkaufen Bahnhof Nr. 6.



Am heutigen Tage verlegte meine

Weiss waaren- Handlung
in meinen neuerbauten Laden. Bei größter Auswahl bietet dieſelbe ſämmtliche Neuheiten, und
bittend, das mir bisher geſchenkte gütige Vertrauen auch für d Folgezeit zu bewahren, empfiehlt
ſich ergebenſt

Halle a/S., am 22. Juli 1863. große Ulrichsſtraße Nr. 69.

Willams Co. in Bosgton
neu conſtruirte, doppelfädige
Victoria- Nähmaſchine

für das Haus und die Familie.
Zeichnung und Beſchreibung der ausgezeichneten

Leiſtungen dieſer Maſchine ſind Kratis zu haben bei

M Wollegroßer Schlamm 10.
Heute empfing und empfehle:

Sohn Gelcate echte BraunC eiSer Cerwel atte St nebst
vorzügl. Westen enimlem,
echter do. CerWeIat V St.do. Gotae do.G. Goldsehmidt.

Heer a es.do. S enn,Mrromages de Troyes u. de Weunfoehatel,
S r. S v e S (vur I. QualG. GoldeneBielefelder Hemden für Herren à St. 2 bis 5 für Damen

M in 6 verſchiedenen Fagons mit Sattel, Schnuren, Bund ec. à St. 1 bis
4 für Kinder in allen Größen
Beſtellungen nach Maaß in Bielefelder u. ſchleſiſcher Leinwand werden bei

ausgezeichneter Arbeit ſchnell und gut ausgeführt.

Schmeerſtraße 33/34. M. Me Ia.
Neue verbeſſerte Handſpritze (Hydropoult).

Dieſe einfachſte aller Handſpritzen, deren Vorzüglichkeit zuerſt in Amerika auf ber großen
Induſtrie Ausſtellung 1862 in London erkannt, daſelbſt prämlirt, auch vielfach verbreitet wurde,
habe zur Erreichung eines gleichmäßig ausſtrsmenden Waſſerſtrahls mit einem Windkeſſel ver
ſehen, ſomit eine Spritze geſchaffen die für alle nur möglichen Zwecke die bequemſten und beſten
Dienſte leiſtet. Sie eignet ſich in Gärten, Treib und Gewächshäuſern, Fabrikſalen, Theatern,
Brank wachen um Fenſter oder Wagen zu waſchen, und Waſſer auszupumpen, ſie vereint alle
Vortheile welche an eine ſolide Spritze nur geſtellt werden können. Der Zuführungsſchlauch,
von vulkaniſirtem Gummi, mit Spirale verſehen, iſt gewöhnlich 3 Fuß lang, (doch kann er für
manche Anwendung länger genommen werden, ohne die Wirkung der Spritze zu behindern), iſt
ſehr biegſam, ebenſo der Druckſchlauch; an dieſem befindet ſich das Strahlrohr mit einer ſehr
einfachen Vorrichtung, um jeden Augenblick damit 8 Fuß breit ſpritzen zu können was beſon
ders für Raſenplätze, Blumenbeete große Annehmlichkeit gewährt.
ſtrömende Waſſerſtrahl entweicht bei Anwendung dem Strahlrohre auf 30 Fuß Höhe und in 8
Fuß Breite, 10 Fuß weit. Vorzüglich eignet ſich dieſe Spritze für Feuerwehren (TurnerFeuer
wehren), da ſie von der Berliner Feuerwehr bereits in mehrfachen Fällen höchſt zweckmäßige
Anwendung fand, bei Etagen, Küchen, Dielen? oder Balkenbränden, ſofort an Ort und Stelle
in Thätigkeit genommen wurde, und ſomit die Anwendung einer großen Spritze mit langen
Schläuchen von der Straße aus erſparte, auch ſchneller Waſſer auf die Brandſtätte lieferte.

Zu haben bei dem Kupferſchmiedemeiſter Carl Weummnanm, an der Halle Nr. 10.

Bei vorkommenden Ninzügen und Verſetzungen empfehle ich einem hoch
geehrten Publikum mein aus groſfem, mitteln und kleinen Wagen
beſtehendes Neu bIesfuhrverk zur gütigen Benutzung bei billigſter Preis
ſtellung und unter Zuſicherung prompteſter Ausführun

alle a/S. Oarl Hettenbor,
Kuhgaſſe Nr. I.

Glut en?Halleſcher Männer Turnverein.
Mittwoch den 21. Juli Abends 8 Uhr: Turnen, Annahme von Meldungen zum Beitritt,

Annahme von Meldungen zur Theilnahme am dritten deutſchen Turnfeſt in Leipzig.

Dampſſchiff Portuna.
e Mittwoch d. 22. Juli. Abfahrt vom Paradies Nachmittags 3 8Uhr ſtündlich; Abfahrt von der Rabeninſel 3 8 u. 10 e

Eine faſt neue eiſ. Dreſchmaſchine, ein Ein eiſerner Geldſchrank
ſpännig u. z. Handdruſch eingerichtet (ohne Gö- ſteht ſehr billig zu verkaufen bei
pel) ſteht billig zu verkaufen Ankergaſſe Nr. 3. MNobert Kamprath in Lauchſtädt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der ſtets gleichmäßig aus

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold G Co. in Halle g/ Saale.
Eine liegende Dampfmaſchine

von 10 12 Pferdekraft mit Dampfkeſſel, Vor
wärmer und Verbindungsröhren iſt billig zu
verkaufen bei

F. Schmidt. Bahnhof Nr. 6.
Ein noch im guten Zuſtande befindliches

Drahtſeil von 200 Länge wird zu kaufen
geſucht von

Halle a/S. F. Schmidt.
Jch habe vor einigen Monaten bei einem

meiner Patienten einen neuen braunſeidnen
Regenſchirm mit ſtarkem aſtförmigen Griffe
ſtehen laſſen und bitte um Rückgabe

Volkmann

Gut Heil!
Dem GeſellſchaftsTurnverein und den Bür

gern zu Brehna ſagen wir hierdurch nochmals
unſern herzlichen Dank für die gute Aufnahme
bei der am 19. d. M. ſtattgefundenen Fahnen

weihe; wir werden die fröhlichen Stunden nicht
vergeſſen, welche wir dabei verlebt haben.

Die Zörbiger Turner, welche bei der Feier
lichkeit anweſend waren.

Für die gütige Unterſtützung, welche ich als
Kranker ſeit dem 13. Jan. e. bis jetzt von den
beiden Herren Direktoren Barby u. Fren-
kel, Hrn. Chemiker Fiſcher, Hrn. Siede
meiſter Meierhoff und den Herren Vorſte
hern an der Zuckerraffinerie bei Halle genoſ
ſen habe, ſo wie für das mir erſt jetzt ſo hoch
herzig zu Theil gewordene Geſchenk fühle ich
mich verpflichtet, hiermit meinen tiefgefühlten
Dank öffentlich auszuſprechen.

Canena, den 21. Juli 1863.
Carl Stahl, Arbeiter

h T

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Jm Namen der Hinterbliebenen zeige ich
hiermit theilnehmenden Verwandten und Freun
den tiefbetrübt an, daß am 20. Juli der Paſtor
Stegmann in Uebigau nach kurzem Kran
kenlager ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt.

Halle, am 21. Juli 1863.
Eduard Anton.

Nachruf!
In Folge der heute ſtattgefundenen Beerdigung

unſeres lieben Sohnes Bruders Schwagers
und Onkels Louis Trieſethau, welcher das
IJrdiſche nur zu bald verlaſſen mußte und uns
durch ſein zu frühes Scheiden ſo vielfachen Schmerz
und Kummer bereitet, fühlen wir uns gedrun
gen, allen denen, die ſeinen Sarg mit Krän-
zen ſchmückten und ihn mit zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten ſo wie für die zahlreiche
Begleitung der Jünglinge nebſt Jungfrauen und
dem Herrn Diaconus Rapmund für die ſo
ſchöne, troſtvolle und beruhigende Grabrede un
ſern herzlichſten und innigſten Dank auszu

ſprechen.
36rbig, Löbersdorf, Göttnitz, Thal

heim, Tornau u. Radegaſt, d. 18. Juli.
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